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Aufgrund des

1. § 1 Satz 1 des Gesetzes zur Bestim-
mung von Zuständigkeiten vom 3. April
1998 (GVBl. I S. 98), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 13. Dezember 2012
(GVBl. S. 622),

2. § 89 Abs. 1 Satz 1 des Hessischen Ge-
setzes über die öffentliche Sicherheit
und Ordnung in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14. Januar 2005
(GVBl. I S. 14), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 23. August 2018 (GVBl. 
S. 374),

verordnet die Landesregierung,

3. § 9 Abs. 7 in Verbindung mit Abs. 6 
Nr. 2 und 6 des Pflanzenschutzgesetzes
vom 6. Februar 2012 (BGBl. I S. 148,
1281), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 18. Juli 2016 (BGBl. I S. 1666),

4. § 10 Satz 2 und 3 des Pflanzenschutz-
gesetzes,

5. § 16 Abs. 5 in Verbindung mit Abs. 4
Satz 1 Nr. 3 des Pflanzenschutzgeset-
zes,

6. § 24 Abs. 1 Satz 2 und 3 des Pflanzen-
schutzgesetzes

jeweils in Verbindung mit § 1 Abs. 1
Satz 1 Nr. 1 der Delegations- und Zu-
ständigkeitsverordnung Landwirtschaft,
Forsten und Naturschutz vom 29. Okto-
ber 2014 (GVBl. S. 255), geändert
durch Verordnung vom 25. November
2015 (GVBl. S. 616),

verordnet die Ministerin für Umwelt, Klima-
schutz, Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz:

Artikel 1

Die Hessische Ausführungsverordnung
zum Pflanzenschutzgesetz vom 26. Novem-
ber 2014 (GVBl. S. 335) wird wie folgt geän-
dert:

1. In § 1 Abs. 1 wird die Angabe „geändert
durch Verordnung vom 6. Januar 2014
(BGBl. I S. 26)“ durch „zuletzt geändert
durch Verordnung vom 31. August 2015
(BGBl. I S. 1474)“ ersetzt.

2. In § 2 werden nach dem Wort „Garten-
bau“ ein Komma und die Wörter „das
Regierungspräsidium Darmstadt für den
Bereich Weinbau“ eingefügt.

3. In § 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 werden nach
dem Wort „Landwirtschaft,“ die Wörter
„des Betriebes von Beizanlagen,“ und
nach dem Wort „Rebschutzes,“ die Wör-
ter „der Gemeinschafts- und Streuobst-
anlagen des Nichterwerbsgartenbaus,“
eingefügt.

4. § 5 Abs. 1 wird wie folgt geändert:

a) Im bisherigen Wortlaut wird nach
dem Wort „anzubringende“ das Wort
„nummerierte“ eingefügt.

b) Folgender Satz wird angefügt:

„Die anerkannten Kontrollwerkstät-
ten und Kontrollpersonen haben die
Prüfplaketten und die Formulare für
die Kontrollberichte auf Ihre Kosten
bei der zuständigen Behörde zu be-
ziehen.“

5. § 6 Abs. 1 Nr. 4 wird wie folgt gefasst:

„4. das Ergebnis der Kontrolle in einem
Prüfbericht festzuhalten und diesen
mit den nicht verwendeten Prüfpla-
ketten innerhalb eines Monats nach
Ablauf eines Kontrollhalbjahres der
zuständigen Behörde vorzulegen.“

6. In § 8 wird nach der Angabe „(GVBl. 
S. 255),“ die Angabe „geändert durch
Verordnung vom 25. November 2015
(GVBl. S. 616),“ eingefügt.

7. In § 9 Satz 2 wird die Angabe „2019“
durch „2029“ ersetzt.

8. Anlage 1 Nr. 3 wird wie folgt gefasst:

„3. Kontrollausrüstungen

Zu den notwendigen Ausrüstungen ge-
hören

a) Prüfstände mit Rinnenmesswagen
und elektronischer Messwerterfas-
sung für die Messung der Querver-
teilung bei Pflanzenschutzgeräten
für Flächenkulturen,

b) eine Kontrolleinrichtung zur Mes-
sung des Einzeldüsenausstoßes bei
Pflanzenschutzgeräten für Raumkul-
turen,

c) Kontrolleinrichtungen zur Messung
des Pumpenvolumenstroms und zur
Überprüfung von Durchflussmes-
sern,

d) eine Manometerkontrolleinrichtung,

e) mindestens zwei Messzylinder,

f) ein Drehzahlmessgerät,

g) eine Stoppuhr und

h) Hilfsmittel zur Überprüfung des Dü-
senabstandes und -einstellwinkels
sowie ein Rechner.

Zur Sicherstellung der geforderten
Mess-Genauigkeit sind die Kontrollein-
richtungen mindestens alle drei Jahre
von der zuständigen Behörde zu über-
prüfen. Die Messgenauigkeit der hierfür
verwendeten Vergleichsmessgeräte
muss höher sein als die der zu überprü-
fenden Kontrolleinrichtungen.“
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Verordnung
zur Änderung der Hessischen Ausführungsverordnung

zum Pflanzenschutzgesetz*)

Vom 24. November 2019

*) Ändert FFN 882-39 



9. Anlage 2 wird wie folgt gefasst:

„Anlage 2
(zu § 5 Abs. 1)

1. Die Plaketten nach Anlage 6 der
Pflanzenschutz-Geräteverordnung
müssen aus selbstklebender Folie
mit einem Durchmesser von 75 mm
bestehen und folgende Farben ha-
ben:

a) im Jahr 2019 orange, RAL-
Nummer 2000,

b) im Jahr 2020 blau, RAL-Num-
mer 5015,

c) im Jahr 2021 gelb, RAL-Num-
mer 1012,

d) im Jahr 2022 braun, RAL-Num-
mer 8004,

e) im Jahr 2023 rosa, RAL-Num-
mer 3015,

f) im Jahr 2024 grün, RAL-Num-
mer 6018.

Die Farben wiederholen sich für die
nachfolgenden Jahre in dieser Rei-
henfolge. Die Schrift ist schwarz.

2. Die Anschrift der Kontrollwerkstatt
oder der Kontrollperson ist auf einem
Feld, das 60 mm breit und 25 mm
hoch ist, anzubringen. Sie kann in
das Feld direkt auf die Plakette ge-
druckt werden oder mittels einer se-
paraten durchsichtigen selbstkleben-
den Folie aufgebracht werden. Die
Schrift ist schwarz.“

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach der
Verkündung in Kraft.
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Wiesbaden, den 24. November 2019

H e s s i s c h e  L a n d e s r e g i e r u n g

D e r  M i n i s t e r p r ä s i d e n t D i e  M i n i s t e r i n  

B o u f f i e r f ü r  U m w e l t ,  K l i m a s c h u t z ,  
L a n d w i r t s c h a f t  u n d  
Ve r b r a u c h e r s c h u t z

H i n z
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Aufgrund des § 231 Abs. 5 Satz 2 des
Neunten Buches Sozialgesetzbuch vom 
23. Dezember 2016 (BGBl. I S. 3234), zu-
letzt geändert durch Gesetz vom 8. Juli
2019 (BGBl. I S. 1025), verordnet die Lan-
desregierung:

Artikel 1

Die Hessische Verordnung über die Ver-
kehrszählung durch Dritte nach § 148 Abs. 5
des Neunten Buches Sozialgesetzbuch vom
11. August 2014 (GVBl. S. 194) wird wie
folgt geändert:

1. In der Überschrift wird die Angabe „148
Abs. 5“ durch „231 Abs. 5“ ersetzt.

2. In § 1 Satz 1 wird die Angabe „148 Abs. 5
Satz 1“ durch „231 Abs. 5 Satz 1“ ersetzt.

3. § 2 Abs. 2 wird wie folgt gefasst:

„(2) Das Zählpersonal ist in den Fällen
des § 1 Abs. 1 durch das Ingenieurbüro
oder Institut und in den Fällen des § 1
Abs. 2 durch das Verkehrsunternehmen
zu schulen und zu verpflichten. Einzelhei-
ten zu dem Inhalt der Schulung werden
durch das für die gesellschaftliche Teilha-
be und das Recht der Menschen mit Be-
hinderungen zuständige Ministerium
durch Verwaltungsvorschrift festgelegt.“

4. In § 3 Satz 2 wird die Angabe „2019“
durch „2026“ ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach der
Verkündung in Kraft.

Verordnung
zur Änderung der Hessischen Verordnung über die Verkehrszählung

durch Dritte nach § 148 Abs. 5 des Neunten Buches Sozialgesetzbuch*)

Vom 24. November 2019

Wiesbaden, den 24. November 2019

H e s s i s c h e  L a n d e s r e g i e r u n g

D e r  M i n i s t e r p r ä s i d e n t D e r  M i n i s t e r  

B o u f f i e r f ü r  S o z i a l e s  u n d  I n t e g r a t i o n

K l o s e

*) Ändert FFN 34-73 
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Aufgrund

1. des § 2 Abs. 1 des Landesaufnahmege-
setzes vom 5. Juli 2007 (GVBl. I S. 399),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 
13. Dezember 2017 (GVBl. S. 470),

2. des § 2 des Gesetzes über die Aufnahme
und Unterbringung von Spätaussiedlerin-
nen und Spätaussiedlern vom 24. No-
vember 2009 (GVBl. I S. 436), zuletzt ge-
ändert durch Gesetz vom 5. Oktober
2017 (GVBl. S. 294),

verordnet die Landesregierung,

3. des § 4 Abs. 2 des Landesaufnahmege-
setzes,

4. des § 6 Abs. 2 des Gesetzes über die
Aufnahme und Unterbringung von Spät-
aussiedlerinnen und Spätaussiedlern

verordnet der Minister für Soziales und Inte-
gration im Einvernehmen mit dem Minister
der Finanzen und dem Minister des Innern
und für Sport:

In § 7 Satz 2 der Verteilungs- und Unter-
bringungsgebührenverordnung vom 21. De-
zember 2009 (GVBl. I S. 769, 2010 I S. 16),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 13. De-
zember 2017 (GVBl. S. 470), wird die Anga-
be „2019“ durch „2021“ ersetzt.

Zweite Verordnung
zur Änderung der Verteilungs- und Unterbringungsgebührenverordnung*)

Vom 24. November 2019

Wiesbaden, den 24. November 2019

H e s s i s c h e  L a n d e s r e g i e r u n g

D e r  M i n i s t e r p r ä s i d e n t D e r  M i n i s t e r  

B o u f f i e r f ü r  S o z i a l e s  u n d  I n t e g r a t i o n

K l o s e

*) Ändert FFN 37-53
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Aufgrund des § 18 des Hessischen Spiel-
bankgesetzes vom 15. November 2007
(GVBl. I S. 753), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 13. Dezember 2017 (GVBl.
S. 426), verordnet der Minister des Innern
und für Sport im Einvernehmen mit dem Mi-
nister der Finanzen:

Artikel 1

In § 10 der Spielordnung für die öffentli-
chen Spielbanken in Hessen vom 14. Juli
2015 (GVBl. I S. 321) wird die Angabe
„2020“ durch „2027“ ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach der
Verkündung in Kraft.

Verordnung
zur Änderung der Spielordnung für die öffentlichen Spielbanken in Hessen*)

Vom 13. November 2019

Wiesbaden, den 13. November 2019

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  
d e s  I n n e r n  u n d  f ü r  Sp o r t  

B e u t h

*) Ändert FFN 316-37 
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Aufgrund des § 60 Abs. 1 Satz 2 des
Hessischen Beamtengesetzes vom 27. Mai
2013 (GVBl. S. 218, 508), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 21. Juni 2018 (GVBl.
S. 291), verordnet die Ministerin der Justiz:

§ 1

Grundsätzliche Regelung

Die Arbeitszeit der bei den Justizvoll-
zugsbehörden tätigen Beamtinnen und Be-
amten richtet sich nach der Hessischen Ar-
beitszeitverordnung vom 15. Dezember
2009 (GVBl. I S. 758, 760), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 21. Juni 2018 (GVBl. 
S. 291), soweit die folgenden Vorschriften
keine ergänzenden Regelungen treffen.

§ 2

Arbeitszeitregelung bei Schichtdienst
und Wechselschichtdienst

(1) Ein Dienst im Schicht- und Wechsel-
schichtdienst soll mindestens sechs und
höchstens zwölf Stunden dauern. Die Ar-
beitszeit darf in einem Bezugszeitraum von
zwölf Monaten im Durchschnitt 48 Stunden
im Siebentageszeitraum nicht überschreiten.
Zeiten des Erholungsurlaubs und krankheits-
bedingter Abwesenheit bleiben bei der Be-
rechnung des Durchschnitts unberücksich-
tigt. Die Einzelheiten der Arbeitszeiteintei-
lung obliegen den Leitungen der Justizvoll-
zugsbehörden.

(2) Im Schichtdienst und Wechselschicht-
dienst werden die Ruhepausen im Sinne des
§ 2 Abs. 1 Satz 1 der Hessischen Arbeits-
zeitverordnung auf die Arbeitszeit angerech-
net.

(3) Fällt ein gesetzlicher Feiertag, der 
24. oder 31. Dezember auf einen Arbeitstag
(Montag bis Freitag), vermindert sich für die
Beamtinnen und Beamten im Schicht- und
Wechselschichtdienst die durchschnittliche
regelmäßige Wochenarbeitszeit um ein
Fünftel ohne Rücksicht darauf, ob die davon
betroffenen Beamtinnen und Beamten an
diesem Tag Dienst leisten müssen oder
dienstfrei haben. Bei Teilzeitbeschäftigung
erfolgt die Verminderung im Umfang von ei-
nem Fünftel der individuell vereinbarten wö-
chentlichen Arbeitszeit.

§ 3

Mindestruhezeiten

(1) Abweichungen von den in Art. 3 und 5
der Richtlinie 2003/88/EG des Europäischen
Parlaments und des Rates vom 4. Novem-
ber 2003 über bestimmte Aspekte der Ar-
beitszeitgestaltung (ABl. EU Nr. L 299 S. 9)
geregelten Mindestruhezeiten sind auf der
Grundlage des Art. 17 Abs. 3 Buchst. c Un-

terbuchst. i) der Richtlinie möglich, wobei ei-
ne Mindestruhezeit von acht zusammenhän-
genden Stunden zu gewährleisten ist. In die-
sen Fällen sind gleichwertige Ausgleichsru-
hezeiten dergestalt zu gewähren, dass die
Anzahl an Stunden nicht gewährter Ruhezeit
unmittelbar im Anschluss an die nächste
Dienstschicht zusätzlich zur Mindestruhezeit
von elf zusammenhängenden Stunden ge-
währt wird.

(2) Die tägliche Arbeitszeit soll auf eine
Dienstschicht beschränkt bleiben. Werden
an einem Kalendertag ausnahmsweise zwei
Dienstschichten geleistet, ist auf der Grund-
lage des Art. 17 Abs. 3 Buchst. c Unter-
buchstabe i) der Richtlinie 2003/88/EG des
Europäischen Parlaments und des Rates
vom 4. November 2003 über bestimmte As-
pekte der Arbeitszeitgestaltung abweichend
von Art. 3 der Richtlinie zwischen diesen ei-
ne Mindestruhezeit von acht zusammenhän-
genden Stunden zu gewährleisten.

§ 4

Arbeitszeitregelung in besonderen Fällen

Die tägliche Arbeitszeit der im höheren
medizinischen Dienst, im gehobenen und
höheren Schuldienst sowie im gehobenen
und höheren sozialen Dienst tätigen Beam-
tinnen und Beamten richtet sich nach den
Betreuungs- und Behandlungserfordernis-
sen der Gefangenen in den einzelnen Jus-
tizvollzugsbehörden. Es ist insbesondere si-
cherzustellen, dass die Betreuung der Ge-
fangenen in den Abendstunden, am Wo-
chenende und an Feiertagen gewährleistet
ist; dies gilt auch für den 24. und 31. De-
zember.

§ 5

Rufbereitschaft

(1) Rufbereitschaft liegt vor, wenn sich
Beamtinnen und Beamte in ihrer Wohnung
oder – falls der Zweck der Bereithaltung
nicht entgegensteht – an einem anderen von
ihnen anzuzeigenden Ort ihrer Wahl aufhal-
ten, um bei Bedarf zur Dienstleistung abbe-
rufen werden zu können.

(2) Die Zeit der Rufbereitschaft gilt nicht
als Arbeitszeit. Sie ist zu einem Achtel aus-
gleichbar. Der Ausgleich pro Rufbereitschaft
beläuft sich auf höchstens zwei Arbeitstage
und ist binnen eines Jahres nach Anfall zu
gewähren. Während der Rufbereitschaft tat-
sächlich geleisteter Dienst ist in vollem Um-
fang auf die Arbeitszeit anzurechnen.

§ 6

Aufhebung bisherigen Rechts

Die Verordnung über die Arbeitszeit der
bei den Justizvollzugsanstalten tätigen Be-
amtinnen und Beamten vom 11. April 2011

Verordnung
über die Arbeitszeit der bei den hessischen Justizvollzugsbehörden 

tätigen Beamtinnen und Beamten
(Hessische Justizvollzugsarbeitszeitverordnung – HJVollzAZV)*)

Vom 29. Oktober 2019

*) FFN 324-52 
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(GVBl. I S. 183)1), zuletzt geändert durch
Verordnung vom 28. Oktober 2012 (GVBl. 
S. 404), wird aufgehoben.

§ 7

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach der
Verkündung in Kraft.

Wiesbaden, den 29. Oktober 2019

D i e  H e s s i s c h e  M i n i s t e r i n  
d e r  J u s t i z

K ü h n e - H ö r m a n n

1) Hebt auf FFN 324-47
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Aufgrund des § 38 Abs. 3 und des § 68,
jeweils in Verbindung mit § 76 Abs. 1, des
Hessischen Wassergesetzes vom 14. De-
zember 2010 (GVBl. I S. 548), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 22. August 2018
(GVBl. S. 366), verordnet die Ministerin für
Umwelt, Klimaschutz, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz:

Artikel 1

Die Verordnung über das Einleiten von
Grundwasser und Abwasser in öffentliche
Abwasseranlagen vom 18. Juni 2012 (GVBl.
S. 172), geändert durch Verordnung vom
9. November 2017 (GVBl. S. 327), wird wie
folgt geändert:

1. In § 1 Nr. 1 wird die Angabe „Gesetz vom
29. März 2017 (BGBl. I S. 626)“ durch die
Angabe „Verordnung vom 22. August
2018 (BGBl. I S. 1327)“ ersetzt.

2. § 2 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 2 wird wie folgt geändert:

aa) In Nr. 1 wird die Angabe „4. Juni
2012 (StAnz. S. 641),“ durch die

Angabe „15. Oktober 2019
(StAnz. S. 1109)“ ersetzt.

bb) Nr. 11 wie folgt gefasst: 

„bei denen nach eigenverant-
wortlicher Prüfung des Einleiters
keiner der in den Teilen D und E
des jeweils maßgeblichen An-
hangs der Abwasserverordnung
begrenzten Stoffe in das Abwas-
ser gelangen kann und bei de-
nen die in Nr. 2.4.11 der Verwal-
tungsvorschrift zur Indirekteinlei-
terverordnung genannten Vor-
aussetzungen eingehalten wer-
den.“

b) In Abs. 4 Satz 3 wird die Angabe
„Satz 1“ durch „Satz 2“ ersetzt.

3. In § 8 Satz 2 wird die Angabe „2019“
durch „2021“ ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach der
Verkündung in Kraft.

Zweite Verordnung
zur Änderung der Verordnung über das Einleiten

von Grundwasser und Abwasser in öffentliche Abwasseranlagen

Vom 7. November 2019

Wiesbaden, den 7. November 2019

D i e  H e s s i s c h e  M i n i s t e r i n  
f ü r  U m w e l t ,  K l i m a s c h u t z ,  

L a n d w i r t s c h a f t  u n d  Ve r b r a u c h e r s c h u t z  

H i n z

*) Ändert FFN 85-75
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